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Beilage zu Rro . 6
d e t-

Gr oßherzogl . B a d i sch e n S t a a t s - Z e k t « tr K

Philippsburg . fSt e kbric f. ^ Joseph Gerbers
ron Wessenlbal, Amis Wertteil» , welcher als Soldat bei den
Großheizogl. Badischen Truppen gestanden , nachber desertirk ,
in Franzostsche Dieeste getreten , und dahier wegen einaestan -
denem Pferdsdiebstahl eingesessen , ist de » 22 . Nov. aus d >m
Gefangniß datier gewalifam entwichen . W>r e >suchen daher
sämtliche Aemier und obrigkeitliche Stellen , auf diesen Pun¬
schen , dessen Beschreibung hier beigesezt ist , fahnden , solchem
in Bekretungsfall arr . tiren , und gegen Erstattung der Kosten
hierher übliefern zu lassen .

Pilippsburg , den 22 . Dez . 1815.
Eroßherzogl. Bvd . Amt".

H >1 be r.
Beschreibung .

Joseph Seid er t , 26 Jahre alt , 5^ 6" groß , flache
Stirne , blaue Augen , spitzige Rase , großen Mund , rundes
Knn , blonde Haare und rundes Gesicht , dessen mitgenomme¬
ne Kleidungsstücke bestehen in einem grauen Französtschr«
Soldatenmantei , grauen leinenen Ueberhosen , schwarzen Ka -
mcschen und Schuhen , einem Tschako mit einer weißen Fran¬
zösischen Kokarde .

Stuttgart . sOeffentlicher Verkauf des Mar '
quis v . Monrpernyschen Etablissement in Spie -
q « l & e * g . J Aum Behuf der Bereinigung der Marquis v .
Mc » ntpern y ' schen Partikulardebitmaffe , und nach wieder
eingelretenem Friede» , wird wiederholt das ganze Etablisse¬
ment in Spiegelbcrg , im Königl. Würtembergischrn Oberamt
Baknang , beste » end in einer Essig - und Krappfabrik , beson¬
ders aber in einer Baumwcllensxjnncrei, zum Verkauf ausge-
sezt , und Montag , den 15 . Jan . 1816 , ein Versuch der öffent¬
lichen Bcrsteigirung des Ganzen sowohl , als der einzelnen , na¬
mentlich auch in Waldungen und andern liegenden Gründen,worauf auch suon Angebote geschehen sind , betreffenden Lheile,
daselbst unter obrigkeitiichir Aufsicht gemacht werden z waö da¬
her hiermit unter Beziehung auf die früher» Beschreibungen
zur allgemeinen Kemckniß gebracht wird .

Stuttgart , den 29 . Dez . >815 .
Königs . Würtembergisches Oberjustizkollegium -

Säck ing e n . sDoma ine n - V erkä uf «. ] In Folgeder Beschließungen des Großberzogl . hechlöblichen Dreysamkreis-
direktoril vom 18 . d . M . , No . 19526 und 27 , werden jene Z
herchchafilichen Häuser und Gebäude in der Stadt Gückingen ,
welche , Beziehungsweise , dermalen noch

a) der Freiherr v . Landenberg ,b Herr Amtmann Engelberger , und-
c ) Herr Amtsphysikus Dr . Keller ,

bewohnen , bei dem Meistgebote , unter den bei Domainenver-
käufen gewöhnlichen Bedingungen , öffentlich verkauft werden ,und hat man zur Bewirkung dieser VerkaufehandlungDonner¬
stag , d ' N 27 . Jan . 1816 , wo solche Nachmittags 2 Uhr ausdem hiesigen Ralhhause statt haben wird , sestgesezt.

Indem dieses hierdurch bekannt gemacht wird , werden die
Liebhaber hierzu höflichst eingeladen , und können die Verkaufs¬
objekte und Bedingungen , welche leztere zum Theil nach den
örtlichen Bedmfniffen bemessen find , unterdessen eingesehenwerden .

Säckingen , den 22 . Dez. 1815 .
Grvßherzogliche Domaincnberwaltung.

Fr . Freyberg .
Freiburg . sKauf - Antrag der Schlupfhofs za

Kappel . ^ Der sogenaonte Schlupshof zu Kappel bei Frei-

b'nrg ist aUS freier Hand zu verkaufen . Dieses nur eftfe Gtundr
von Freiburg entfernte Hofgut befindet sich ganz am Eingang-
des Kapplei Thales ; es besteht in einem großen Mayerhofe
mir Scheune und Stallung unter einem Dach , einer be sondern
Scheuer , nebst . Viehstall , und einem vor einigen Jahren erst
im neuesten Gelchmak erbauten Landhause , einem Fischteich,
dann an Hofraum und Hausfetdern in 5 Morgen 3 Viertel 8a
Ruthe« , an Ackerfeld in 41 Morg. 29 Ruth . , an Wiesen in'
41 Morg. z Vrtl . 15 Ruth . , an Weidfeld in 52 Morgen 8S
Ruthen , zusammen in 141 Morgen 31 Ruthen.

Der Besitzer dieses Hofguts ist .berechtigt , fünf Stücke Vieh
auf die Gemeindsweide treiben zu lassen ; er genießt zwei Rechte
auf den hintern Gemeindswqld, und bis zum Jahre 1812 ein¬
schließlich das Recht , jährlich 5 Paar Ochsen unentgeldkich auf
die Sommerweide des Feldberges zu bringen.

Das Hofgut kann mit ' oder ohne Viebstand , mit oder ohne
Einrichtung an sonstiger Mvbiliarschaft übergeben werden ; auch
hängt es von den Kaufanträgen ab , ob selbes ganz , oder in
zwei AblheiUingen an zwei verschiedene Käufer überlassen wer¬
den soll , in welch lezterm Falle das neue Landhaus und die ab -
geänderki Scheuer für den Käufer der einen Hälfte füglich vev»
wendet werden könnte .

Die Äaufliebhaber haben sich , mit obrigkeitlichen Vermö -
genszeugnrssen versehen , in No. 205 in der Salzstraße zu Frei¬
burg bei dem Eigenthümer zu melden , und daselbst die Kauf¬
bedingungen zu vernehmen .

Freiburg , den 22 . Drz. 1815t
Lörrach , sVersteigcrung . ^ Aus dem Großherzogk .

Bad . EtappenmagaziN zu Lörrach werden Dienstags und Mit¬
wochs , den 0. und 10. Jan . k. I . , Vormittags 8 Nhr , fol¬
gende Gegenstände , nämlich :

einige 100 Säcke Haber und Spelz und etwas Heu ,
2vo Kentner Koch - und Bakmehl , auch Gemüssvrtcn,
etwas Wein und Brandtwein und
leere Sacke und Mehlfäffer ,

in öffentlicher Steigerung verkauft werben ; wozu dir Liebha¬
ber eingeladen sind .

Lörrach , den 29 . Dez . 1815.
Großherzogliches Bezirksamt.

Baumüll er .
Gengenbach . sHru - Versteigerung . ) Am Mon¬

tag , den 8 . Jän . nächsten Jahrs , werdenzwischenz— 6oooCtr »
Heu aus dem K. K. Oestrcich. Magazin dahier öffentlich an dir
Mi stbietenden , gegen baare Bezahlung , in beliebigen Par¬
tien verkauft. Die Liebhaber werden daher eingeladen, an
diesem Tage zur Vormrttagszeit im Salmwirthshause dahier
sich einzusinden .

Gengenbach , den 18 . Dez. i8r §'
Großherzogliches Bezirksamt.

R i g g l e r.
Pforzheim . sWirthshaus - Berstekg eru ng . I

Die dem Mezger Christian S taib in Brötzingen gehörige , da¬
selbst an der Straße nach Ettlingen und Reuenbürg gelegene
Wirthschaftsbchausung zur Sonne , nebst Schlachthaus , Stal¬
lung und Hofraithe , wird Freitag , den 12 . Jan . k . I, , Vor¬
mittags , aus dem Rathhaus daselbst , unter annehmlichen Be¬
dingungen an den Meistbietenden öffentlich verkauft werden ,
wobei bemerkt wird , daß solches ganz neu von Stein gedankt
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- ist , und eine Ar wortheilhaste Lage hat . Fremde Steigerer
Müssen legale Vermögensattestate vorlegen können .

Pforzheim , den lZ . Dez . 1815.
Großherzogl . Stadt - und ites Landamtsrevisorat .

Seufert .
Karlsruhe . .^ Aufforderung . ^ Diejenigen , welche

<*jin den in Rußland verstorbenen Großherzogl . Badischen -Regi -
-rnents -Ehirurgen Keppler etwas zu fordern haben , werden
«hierdurch angewiesen , binnen 4Wochen , adato , vor der unier -
»zeichneten Stelle sich mündlich oder schriftlich zu melden , iridri -
'

enfalls aus sie bei Ausfolgung der Verlassenschaft an di« Er¬
en keine Rüksicht genommen werden kann .

Karlsruhe , den 2 . Jan . 1816.
Äuditorat des Großherzogl . i . Militärkommandos .

Vogel .
Darmstadt , f Aufford erung . ^ Alle diejenigen . ,

^welche an den Nachlaß des im Russischen Feldzuge von 1812
zurükgebliebenen , nunmehr , in Folge des ergangenen Edikts ,

..zür todt zu achtenden Hauptmanns Georg Stumpf vom2ten
Makaillon des Großherzogl . Leibregiments aus irgend einem
. Rechtsgrunde Forderungen zu haben vermeinen , haben solche -
hinnen drei Wochen, . a dato , bei Vermeidung der Präklusion .,
bei Unterzeichneter Stelle anzuzcigcn und richtig zu stellen.

„Darmstadt , den 22. Dez . 1815.
Großherzogl . Hess . Oberkriegskollegium . l;

A iinmerm ann . Schenk .
K arlsruhe . HAuf ford erung . j Die Erben des i«

Mußlend gebliebenen Feldwebels Joseph S e i v ert , vom Groß -
cherzoglichen Artilleriebataillon , werden hierdurch ausgefordert ,
hinnen 6 Wochen , adato , vor der Unterzeichneten Stelle sich
zu melden , und zu legitimiren , auch über die quf ioo fl . sich

rbelausenden Forderungen an die Verlassenschaftsmaffe des Feld¬
webels S e i v e r t . welche gegen Zoo fl . beträgt , zu erklären ,
. widrigenfalls , nach Verfluß jener Frist , ein Anwalt .ex officio
. aufgestellt , und nach geschlossenen Verhandlungen das Weitere ,
^gesezlicher Ordnung nach , verfügt würde .'' Karlsruhe , den .1 . Dez . 1815.

Greßherzogliches GarnisonSaudiforat .
V 0 g e l .

-Karlsruhe . fA.uffovd erung . j Diejenigen , welche
«n den dahier verstorbenen Feldwelbel .Christoph Otzweiler ,
vom Großherzogl . 1. Linien - Infanterie - Regiment v . S t ock-

chorn , etwas zu fordern haben , weihen . hierdurch angewiesen , -
Binnen 4 Wochen , a dato , ihre Forderungen bei der unterzeich - -
neten Stelle anzuzeigen , indem auf die , welche sich innerhalb

chieser Frist nicht gemeldet haben , bei Ausfolgung der Verlas - -

jfLnschafl an die Erben keine Rüksicht genommen werden wird .
.-Karlsruhe , den 16 . Dez . 181L.

Auhitorat des Großherzogl . iten Militärkommandos .
Vogel .

Frei .burg . f Aufs or d e ru n g . ] iJn dem diesseitigen
Mmtsorte Gottenheim iss vor kurzem der Pfarrvcrweser Bren .
tano ohne Hinterlassung eines lezten Willens gestorben . Die¬
jenigen , -welche nun an die Wcrlaffcnschaft des Verlebten aus
irgend einem Rechtsgrunde Ansprüche zu haben glauben , haben -
solche binnen 4 .Wochen um so gewisser dahier auszufähren , als

»das vorhandene -Vermögen sonst an die bekannten nächsten Er - .
hen des Verlebten überlassen werden soll .

Freiburg , den 16 . Dez . 1815.
Großherzogliches ites Landamt .

Karlsruhe , s S chu l d e n - L i q .u id a ti 0 n . Î Zur
.Schuldenliquidation mit dem hiesigen Bürger und Schneider -
Meister Karl Meyerle , welcher sich für zahlungsunfähig er¬
klärt hat , ist Tagfahrt aus Montag , den 8 . nächstkünftigen
Monats Jä -nn .er , Vor - und .Nachmittags anberaumt , an wel¬
chem Tage also alle diejenigen , welche an die Masse eine For¬
derung machen wollen , sich bei Großherzogl . Stadtamtsrevi -

sorat mit den Beweisurkunden einzufinben und dem Recht
abzuwarten haben .

Karlsruhe , den 15 . Dez . 1815.
Großherzogliches Stabtamt .

Karlsruhe . fSch u ld en - Liq ui dation . J Zur
Schuldenliquidation mit den Gläubigern des hiesigen Bürger »
und Schuhmachermeisters , Johann Georg M 0 rgenweg , ist
Tagfahrt auf Dienstag , den 9 . Jänner nächstkünftigen Jahres
1816 , anberaumt ; es haben sich also alle diejenige » , denen der
Morgenweg etwas schuldig ist , an ersagtem Tage , Bor -
und Nachmittags , bei Großherzogl . Stadtamtsrevisorat dahier
persönlich , oder durch .Bevollmächtigte , cinzusinden , tie Be¬
weisurkunden vorzulegen , und . dem Recht abzuwarten . , bei
Strafe des Ausschlusses.

Zugleich bemerken wir , daß Morgenweg schon im Jahr
r805 . chffentlich für mundtodt erklärt worden , daß wir demselben
neuerlich zum Aufsichtspfleger den Bürger und Schuhmachermei -
ster Bickel dahier bestellt haben , ohne dessen Beiwlrkung
also in Zukunft Niemand mit dem Morgenweg einen gülti¬
gen Vertrag abschließen kann .

Karlsruhe , den 4 . Dez . i8iZ .
Großherzogliches Stadtamt .

H or n b erg . fS chu l d en - Li .q ui d a ti 0 « ,] In Schuld¬
sachen des Mathias Staiger , ledig gewesenen Rößlewirths
und Bierbrauers auf dem Schoren , Stockburger Voztei , ist
der Gant erkannt , und die Schuldenliquidation wird Montags ,
den 8 . Jänner 1816 , in St . Georgen vor Großherzogl . Amts -
revisorak vorgenommen . Es werden daher alle diejenigen ,
welche eine rechtmäßige Forderung an Staiger zu machen
haben , vorgeladen , an dem bestimmten Tage , Morgens 9Uhr ,
in Person , oder durch rechtlich Bevollmächligte , zu erscheinen,
die Richtigkeit ihrer Forderungen zu beweisen , widrigenfalls
sie sich des Ausschlusses von der Masse zu gewärtigen hätten .

Hornbekg , den 29 . Nov . 1815.
Großherzogliches Bezirksamt .

Jägerschmid .
Baden . fSch ul d e n - Li qu id at i en . ] Der hiesige

Bürger und Schneidermeister Gregor Seiler hat anher das
Ansuchen gemacht , daß seine sämtlichen Gläubiger zur Liqui -
dalion ihrer Forderungen und zur Verhandlung eines Nadilaß -
vergleiches zusammenberufen -werden möchten., und auf den
Fall , daß lezterer nicht zu Stande käme , hat derselbe zugleich
seine Zahlungsunvermögenheit , als Folge einer im Jahr 1796
erlittenen feindlichen Plünderung seines bedeutenden Tuch -
Waarenlagcrs , angezeigt . Zur Vornahme diese » Geschäfts ist
Tagfahrt auf Dienstag , den 2z . Jänner 1816, in der Amtsre -
visvratsschreibstube dahier bestimmt , wobei sämtliche Gläubiger
des Schneidermeisters Seiler entweder in Person , oder durch
hinlänglich , auch zum Vergleiche Bevollmächtigte zu erscheinen,
ihre Forderungen zu liquidiren , und sich nach dem ihnen vor -
zelegten Bermözensstand über den angesuchlen Nachlaß zu er¬
klären haben ; wobei noch bemerkt wird ., daß auf den Fass,
wenn kein Nachlaßvergleich zu Stande kommt , bereits Gant
erkannr ist , und also diejenigen Gläubiger , welche bei der
Schuldenliquidation ihre Forderungen nicht ange,neidet haben ,
sich den Ausschluß von der Gantmaffe selbst beizumessen haben ,

Baden , den 28 , Rov . 1815-
Großherzogliches Bezirksamt .

Schnetzle r .
Lahr . fSchuIdeu - Liquidation . j AufAnsuchen der

Verwandten des wahnsinnig umhcrziehe .nden Ehemanns , wird
Dienstags , den 16 . Jänner 1816 , wegen den Jakob Dürr¬
hol d ischen Eheleuten in Oberschopfheim eine Schuldcnsamm -
lung vorgenommen . Man fordert deswegen hiermit alle recht-
mäsigen Gläubiger derselben aus . unter Vorlegung der besi¬
tzenden Beweisurkunden ihre Forderungen dem Theilungskom -
missariat im dasigen Adlerwirthshause gehörig cinzugeben und
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« ,

'
chtig zu stellen. Im AuSbleibungsfalle hat jeder die Anwen¬

dung der darauf gesezten Rechtsnachtheile gegen sich zu ge¬
wärtigen .

Lahr , den 23. Dez . 1815 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Freihr . v . Liebrnstein .
Offenburg . fS chulde n - Liquidati on .^ Gegen die

Berlastenschaft des verlebten Schullehrers Augustin Spieß in
Bühl ist das Gantverfahic » erkannt , und zur Liquidation sei¬
ner Passivschulden Lagsohrt auf Montag , den iZ . nachstkom-
nienden Monats und Jahrs , im Kronenwirthshause daselbst
festgcsezt worden , allwo die Gläubiger vor dem verordneten
AheilungSkommissLr zu erscheinen, und ihre Forderungen , bei
Strafe des Ausschlusses, richtig zu stellen haben .

Offenburg , den 23 . Dez . 1815.
Großherzogl . Stadt - und ites Landamt .

Frhr . v . SenSburg .
G engend ach . ^ Vorladung . ] Da der des mit ge¬fährlicher Verwundung an Georg Müller von Käfersberg ,Kogtei Ortenberg , verübten Straßenraubs bcinzichtigte ledigeSchneider , Joseph Lehmann aus Harmersbach , ohngcachtetder gegen ihn erlassenen , und in die öffentlichen Blätter ein-

grrükten Stekbriefe bisher nickt beigebracht werden konnte , sowird derselbe , in Folge hoher Verfügung des hochpreißl . Hof -
Herichts zu Rastatt vom y . d . M . , No . 1770 , hiermit edikta -
liter vorgeladen , binnen 6 Wochen vor diesem Amt zu erschei¬nen , und sich gegen die vorliegenden Jnzichten zu rechtferti¬
gen , widrigens er des ihm angeschuldcten Verbrechens für
überwiesen gehalten , und gegen ihn nach den Landesgesetzenverfahren werde .

Gengenbach , den 13 . Dez . igiZ .
Großherzogliches Bezirksamt .

Riggler .
Freiburg . fB 0 r l a d u n g . j Der hiesige bürgerli¬

che Schreinermeister Gerdas M e r z w e i ler , der sich im Sep¬tember dieses Jahrs mit obrigkeitlicher Erlaubniß und Paß vom
9 . gedachten Monats von hier entfernt hat , wird hierdurch auf
geschehenes Ansuchen seiner Familie , und da ohnehin die Fristseiner AbwesenhcitsErlaubmß verflossen ist , aufgefordert , sichbinnen 6 Wochen hier wieder einzufinden ; widrigenfalls er dieaus seinem Ausbleiben entstehenden Nachthcile sich selbst zuzu -
schreiben halte .

Freiburg , den 11 . Dez . 1815.
Großhcrzoglichcs Stadtamt .

Schnetzler .
Neckar - Bisch0fsheim . fV 0 rla d u n g . fj GegenJohannes Brimm , vormals wohnhaft zu Hüffenhardt , an¬

geblich gebürtig von Grüfenmündt im Anspachischen, welcher sichvor ohngeföhr 21 Jahren von Hüffenhardt entfernte , ohne bisjezt etwas von sich hören zu lassen , hat dessen zurükgelaffene
.Ehefrau , Anna Maria , gedorne H ü th e r , eine Ehescheidungs¬klage dahier angebracht . Derselbe bat daher binnen z Mona¬ten dahier selbst , oder durch einen gehörig Bevollmächtigten , zuerscheinen , und auf die Klage gerichtlich zu antworten , widri¬
genfalls mit Ausschluß seiner allenfallsigen Schuzreden weitersergehen wird , was Rechtens .

Neckar- Bsschvssheim , den 2. Dez . 1815 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wild .
Basel . sEdiktalladung . fi Wir Präsident und Rich¬ter an dem Civilgecickt der Stadt Basel geben hiermit dem

sich in Lörrach avsgehaltenen Joseph Lobeda , dessen derma -
liger Aufenthalt unbekannt , zu vernehmen , daß Hr . Kas¬
par Schölti , der KornhauSschrciber , uns vertragen las¬sen , er habe an euch als Rechnungsrestanz für geliefertesHs » 882 fl . 46 kr. Sfeichs - Valuta zu fordern . Da nun die¬
ses Heu für Rechnung Hrn . Peter M e r z d 0 r f f in die K. K.

Magazine ttach Lörrach gekommen , und ihr bei demselben 467 ^15 kr . zu gut habt , so hat Hr . Kaspar Schölli diesen Saldo
mit Arrest belegen lassen, und dessen Zusprechung verlangt . Die -
semnach werdet ihr , Joseph Lobeda , anmit ediktaliter aufge -
fordert , innert der peremptorischen Zeikfrist von 4 Wochen,aflato , eure Erceptionen gegen dieses Begehren allhier im Rech¬ten entweder selbsten , oder per Alamiatarium rite constitutum ,vorzubringen , nicht geschehenden Falls auf ferner » Vortrag er¬
gehen wird , was Rechtens ist .

Gegeben in Basel , den 28 . Nov . 1815»
Im Namen des Stadtgerichts Basel .

Der Präsident ,
I . M . Schnell , J V. L .

Johann Ludwig Meyer ,
Gerichtsschreiber .

Bühl . sEdiktalladung . j Der ledige Martin Sch e-
mel von Lauf , der sich vor 32 Jahren als Leinenweber in die
Fremde begab , seitdem aber nichts von sich hören ließ , wir »
hiermit aufgesvrdert , sein nach leztgestellter Pflegrechnung in
467 fl » 3 kr . bestehendes Vermögen binnen einem Jahr selbst ,oder durch hinlänglich Bevollmächtigte in Empfang zu nehmen,widrigenfalls er für verschollen erklärt , und sein Vermögen des¬
sen nächsten Anverwandten , die sich deshalb gemeldet haben,gegen hinlänliche Sicherheit , wird ausgefolgt werden .

Bühl , den y . Dez . 1815.
Großherzogliches Bezirksamt .

D i e tz.
Wähl . fEdiktalladung . fi Joseph Lienert von

Schwarzach , der seit ungefähr 20 Jahren als Nagelschmidt aus
der Lehre entlaufen ist , und seit dieser ganzen Zeit lediglich
nichts von sich hören ließ , wird hiermit aufgefordert , sein nach
leztgestcllter Pflegrechnung in 341 fl . 31 kr . bestehendes Vermö¬
gen binnen einem Jahr selbst , oder durch hinlänglich Bevoll¬
mächtigte , in Empfang zu nehmen , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt , und sein Vermögen dessen nächsten Anverwand¬
ten , die sich deshalb gemeldet haben , gegen hinlänglich « Si¬
cherheit wird ausgefolgt werden .

Bühl , den y . Dez . 1815.
Großherzogliches Bezirksamt .

D ie tz.
Alstbreisach . fEdiktatadung . f> Ludwig Länderer

von Rvthweil begab sich vor ungefähr 20 Jahren als Sattler
auf die Wanderschaft , wurde in Wien zum Militärdienste hin¬
weggenommen , und hat seit 12 Jehren lediglich nichts mehrvon sich hören lassen , so , daß weder von dessen Leben oder
Tode diesseits etwas bekannt ist . Derselbe , oder dessen etwai¬
ge Leibeserben , werden demnach aufgefordert , sich binnen Jah¬
resfrist dahier zu melden , und sein auf 6oc> fl . gemehrtes tie-
genschaftliches Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigen¬
falls dasselbe dessen nächsten Verwandten , gegen Sicherheits¬
leistung , in fürsorglichen Best ; gegeben werden wird .

Altbreisach , den 24 . Nov . 181Z.
Großherzogliches Bezirksamt .

Fin weg .
Zauber . Bis chofsheim . fEdiktalladung .j Mi¬

chel Schäfer von Großrinderfcld , Sohn des dasigen bürger¬
lichen Einwohners gleichen Namens , welcher vor 19 Jahrenals Sattlergesell in die Fremde grenz , und seit dieserZeit nichtsvon sich hören ließ , wird andurch öffentlich vorgetaden , binnen
Jahresfrist dahier wegen seinem Vermögen sich zu melden , und
darüber zu verfügen , sonst dasselbe seinen nächsten Anverwand¬ten , gegen Sicherheitsleistung , überzeben werden soll .Tauber -Bischofsbeim , den 30 . Nov . 1815 .

Großherzogliches Bezirksamt .
D 0 l l a u e r.

Endingen . sfEdiklalladung . fi Johannes Vettervon Amoltern hat sich vor mehr als dreißig Jahren in hie Frenz -
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te begeben , ohne daß von seinem Aufenthalt , Leben ober Tod
irgend eine Nactncht seither einoezogen werden konnte . Der¬
selbe , oder dessen rechtmösige Leibeser ! eil , werden aufccfoidert ,
sich um so gewisser binnen einem Jahre i et diesseitiger Behörde
*u melden , widrigens sein in ein paar hundert Gulden beste¬
hende « Vermögen den nächsten Anverwandten in fürsorglichen
Lestz cxtradirt weiden soll.

Endingen , den i . De? . 1815»
Grossherzogliches Bezirksamt .

Dr . Kapferer .
Haßlach . sEdiktalladung . ^ Lorenz Herrmann

von Haßlach hat sich vor ungefähr sz Jahren im ledigen Stande
als Webergesell in die Fremde begeben , und seither nicht das
mindeste von sich hören lassen . Da nun dessen Geschwister um
Einweisung in den fürsorglichen Vesiz und Genuß seines unter
Pflegschaft des Bäckers Johann Nepomuk Za chm a n n stehen¬
den Vermögens pr . 544 fl . az kr . nachgesucht haben , so wird
erwähnter Lorenz Herrmann , oder wer sonst eine Ansprache
an st-in Vermögen zu haben glaubt , hiermit aufgefordert ., bin¬
nen Jahresfrist , von heute an , sich bei hiesigem Berirksamte
zu stellen , oder anzumelden , widrigenfalls , nach Umfluß der
gedachten Frist , derselbe für verschollen erklärt , und dessen Ver¬
mögen seinen gesezlichen Erben in Bcsiz und Genuß gegeben
werden wird .

Haßlach , den 18 . Nov . i8i §.
Großherzoglichee Bezirksamt .

W ö f l e .
Löffingen . sE d ikt a l l a d u n 0 . ] Joseph Naher ,

lediger hiesiger Bürgerssebn , hat als Gloscrgescll im Jahr
1788 sich auf die Wanderschaft begeben , und feit dem Jahr
J791 , wo er sich bei dem Glasermcister Johann Gecrg D a h e rr
zu Sorau in der Niederlousitz aushiclt , nichts mehr von sich hö¬
ren lassen. Es werden daher , auf Ansuchen seiner Geschwister,
gedachter Joseph Naher , oder seine allensallsigen Abstämm¬
linge , aufgefcrderl , sich binnen y Monaten zur Empsananeh -
mung seines untrr Pflegschaft stehenden Vermögens von 700 fl .
um so gewisser dahier einzusinden , als solches im widrigen Falle
gedacht seinen Geschwistern , als den bekannten nächsten Jnte -
staterben , gegen Sichcrheitsbestellung , in fürsorglichen Besiz
wird überlassen werden .

Löffingen , den 10 . Nvv . 1815.
Großherzogl . Bad . provisor . Bezirksamt .

Braun .
Löffingen . fEdiktalladung - H Der seit ly Jahren

abwesende ledige hiesige Bürgkiksohnund Schreinergeselle , Jo¬
hann Mayer , welcher seit seiner Auswanderung indie Schweiz
und nach Sitten im Walliserland nichts von sich erfahren ließ,
wird andurch aufgefvrdert , daß er , oder seine allenfallsigen
Abkömmlinge , binnen y Monaten sein ihm angefallencs elter¬
liches Vermögen von 20Z fl . in Empfang nehmen , oder aber
widrigenfalls gewärtigen soll , daß solches seinen bekannten
nächsten Jntestatcrben gesezlich verabfolget werde .

Löffingen , den 18- Nov . 1815.
Großherzogl . Bad . provisor . Bezirksamt .

Braun .
Offenburg . sVerschollen - Erklärung . ^ Da der

unterm 22 . Jun . v . I . ediktaliter vorgeladene , und schon vor
f,0 Jahren als Backergesell auf die Wanderschaftgegangene Se¬
bastian Esch dach von Niederschopfheim der Ladung zufolge bin¬
nen Jahresfrist nicht erschienen , noch über sein Leben oder des¬
sen allrnsallslgen Erben Nachrichten eingelaufen sind , so ist der¬
selbe für verschollen erklärt , und dessen Vermögen feinen näch¬
sten Anverwandten in fürsorglichen Besiz ausgefolgt worden ;
welches anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Offenburg , den 10. Nov . 1815.
Großherzogl . Stadt - und ites Landamt .

Meister .

Gteinbach . fVevsch olle » - Erklär « » g . ^ Daher
abwesende Huimacher Matern Roth von hier auf die Edik -
talzitation vom 2 . Mai b . I . , und eben so der schon 40 Jahre
abwesende Kiefer , Jcsch Rolf , auf die Ladung vom Zi . Okt .
es . so. zur Uebernahme ihres Vermögens nicht erschienen sind ,
so werden dieselben hiermit für verschollen erklärt , und das
Vermögen derselben ihren nächsten Anverwandten , gegen Kau -
lionsleistung , in fürsorglichen Besiz gegeben .

Steinbach , am 11 . Dez . 1815-
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Gärtner .

Mannheim . sMundttodt - Ctklärung und Aufl -
fordcrung . ^ Man hat sich bewogen gefunden , die ledige
Susanna Elisabeth « B om a l sch die ältere , weg.en Altersschwa¬
che und Gemüthekrankheit , im ersten Grade für mundtodt zu
erklären , und ihr in der Person des Bürgers und Kaffeewirths
Anton Lorenz einen Beistand anzucrdnen . Es wird daher
dieses öffentlich bekannt gemacht , damit Niemand ohne Zuzie¬
hung ihres Beistandes sich mit der Susanna Elisabeth » Bo¬
mätsch in rechtliche Geschäfte , bei Vermeidung des Verlustes
seiner Forderung , und in Gemäßheit des Satzes 513 des Land¬
rechts , eintaffe .

Zugleich werden zur Bevollständiaung des Inventars alle
diejenigen , so an die Masse zu fordern oder zu zahlen haben ,
hiermit aufgeforderr , binnen .einer Frist von 6 Wochen vor
Großherzogl . Amtsrevisorat dahier um so gewisser hierunter Rich¬
tigkeit zu pflegen , als sonsten das Inventar für berichtigt an¬
gesehen werden soll , und den allenfalls hieraus entspringende »
Rechlsnachlheil sich jeder selbst heizumessen hat .

Mannheim , den 17 . Nov . 1815.
Großherzogliches Stadtamt .

v . Ja ge mann .

Durlach . sAusspielung eines Wirthschafts -
Etablissement durch Lotterie . ^ Der Unterzeichnete
macht hierdurch die öffentliche Anzeige , daß er sein vor einige »
Jahren errichtetes Wirthscyafts - Etablisscment , AlteeyauS
genannt , im Wege der Lotterie , mit höchster Bewilligung , ver -
äuffsrn wcrde . Dieses Haus , auf welchem eine immerwähren¬
de Schildgerechtigkeit ruht , liegt in der Mitte zwischen K rls -
ruh und Durlach , ist zweistöckig gebaut , und hat einen sehr
geräumigen Keller , Stallung für zo Pferde , die gehörigen Re¬
mise und Speicher . Auch ist dasselbe mit z 1/2 Morgen Gar¬
tenland umgeben , worauf 400 edle Obstbäume stehen.

Es wird auf yooo Loose , das Loos zu 2 fl . 42 kr . , auf dem
Rathhause zu Durlach , unter obrigkeitlicher Aussicht , in 5 Ge -
winnsten , noch der Einrichtung einer Lotterie , herausgespielt
werden . Die ite Nummer erhält das Haus , gerichtlich zu
23,000 fl . tapirt , die 2te eine Prämie von 400 fl . , die Zte von
Zoo fl . , die 4te von 200 fl . und die 5tc von 100 fl .

Die Loose sind bereits gedrukt und fertig , und werden nicht
nur bei dem Unterzeichneten selbst , sondern auch bei nachge¬
nannten Stellen , nämlich zu Karlsruhe , bei dem

Herrn Gastgeber Meyer sen . zum Zähringelhof ,
- - Koche n bürg er zum König vonPreuffen ,
- - Dörr zum Darmstädterhof ,
- - Müller zum goldnen Hirsch ,
- Steindrucker Wagner ,

zu Dur lach , bei
Herrn Handelsmann Weiser ,

- - Stüber ,
- - Wieland ,
- - Ebner ,

an die Liebhaber abgegeben werben .
Die Ziehung geschieht gleich nach Verschließung der Loose ,

und wird in öffentlichen Blättern bekannt gemacht werden .
Christian Wagner .
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